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Entſcheidende Phaſe in Prag 


Bord Nunciman vermittelt auf Grund der neuen Negierungsvorſchläge 
Niniſterbeſprechung in London 


Prag, 29. Auguſt. Am Sonntag nachmittag jand | 


auf Schloß Rothenhaus des Fürſten Hohenlohe die zweite 
Begegnung des engliſchen Vermittlers Lord Run ci⸗ 
mann mit dem Führer der Snudetendeutſchen Partei, 
Henlein, ſtatt. Die Unterredung erfolgte auf Wunſch 
von Lord Nunciman und an ihr nahmen auch teil die 
Mitglieder der Miſſion, Aſhton⸗Gwatkin und Peto, ſo⸗ 
wie der Abgeordnete der Henleinpartei Kundt. 

Am Sonnabend hatte Lord Runciman eine andert⸗ 
habſtändige Unterredung mit Präſident Beneſch. 

Es wird angenommen, daß bei den Unterredungen 
die neuen Vorſchläge der Regierung bezüglich der Löſung 
der ſtaatspolitiſchen Lage der deutſchen Volksgruppe be⸗ 
ſprochen wurden, welche Vorſchläge eine neue Verhand⸗ 
lungsgrundlage ergeben ſollen. 

London, 29. Auguſt. Die Reuter⸗Agentur bo⸗ 
richtet, daß die Beſprechungen der britiſchen 
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Miniſter, die am Dienstag anläßlich der Durchrer'r 
des Premierminiſters Chamberlain durch London nach 
Schottland zur Fortſetzung ſeines Urlaubs erfolgen wer⸗ 
den, dem tſchechoſlowakiſchen Problem ge⸗ 
widmet ſein werden. Chamberlain wird Beſprechungen 
niit Außenminiſter Lord Halifax und anderen Miniſtern 
haben. Der engliſche Botſchafter in Berlin iſt nach Lon⸗ 
don berufen worden, um Lord Halifax über die Lage zu 
informieren. 


Der „Obſerver“ ſchreibt, daß in den der britiſchen 
Regierung naheſtehenden Kreiſen die Ueberzeugung 
herrſcht, daß die Situation in der Tſchechoſlowakei ſegt 
in die kritiſche Phaſe getreten ſei. „Sunday 
Times“ nimmt an, daß während des nationalſazialiſt'⸗ 
ſchen Parteitages in Nürnberg die Forderung nach 
einem Plebiſzit im ſudetendeutſchen Gebiet aufge⸗ 
ſtellt werden wird. 


Die Schlacht am Ebro⸗Jluß 


Die größte Schlacht des Krieges in Spanien 


Paris, 29. Auguſt. Der Havas⸗Korreſpondent 
berichtet vom ſpaniſchen Kriegsſchauplatz, daß die Schlacht 
am Ebro⸗Fluß mit gleichbleibender Heftigkeit anhält. Die 
hier tobende Schlacht iſt die größte der bisherigen, dies 
ſomohl hinſichtlich der eingeſetzten Truppen, wie auch 
hinſichtlich des Einſatzes der Kriegswaffen, Artillerie und 

Fliegerei. — Die Schlacht ift noch nicht entſchieden. 
An der Eſtramadura⸗Front haben die repu⸗ 
blikaniſchen Truppen einige Ortſchaften beſetzt und ſie 
ſetzen ihren Vormarſch fort, wobei es zu heftigen An⸗ 
griffen der Republikaner gegen die Stellungen der 
Franco⸗Truppen kommt. 

An den übrigen Fronten ſind keine nennenswerten 
Aktionen zu verzeichnen. 


Seegeſecht bei Gibraltar 


In den erſten Morgenſtunden des Sonnabend kam 
es unweit von Gibraltar zu einem Seegefecht zwiſchen 
dem nationalſpaniſchen Kreuzer Canaris und drei weite⸗ 
ren Zerſtörern einerſeits und dem von Le Havre kom⸗ 
menden republikaniſchen Zerſtörer „Joſe Luis Diaz“, 
in deſſen Verlauf das republikaniſche Schiff beſchädigt 
wurde. Die —Joſe Luis Diaz“ lief im Hafen von Gi⸗ 
braltar ein und liegt jetzt im britiſchen Dock. Nach amt⸗ 
licher Mitteilung beträgt die Zahl der auf dem Zerſtörer 
Getöteten 20, der Verwundeten 14 Mann. 


Almaden kriegen ſie nicht! 
Erklärung des Generals Miaja. 


Die Agencia Eſpagne meldet: 

Von einer Beſichtigung der Eſtremadurafront kom⸗ 
mend, iſt General Miaja in Madrid eingetroffen und von 
der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt worden. Der Ober⸗ 
befehlshaber erklärte: 

„An der Eſtramadurafront ſind alle Maß⸗ 
nahmen getroffen, um die lokalen Erfolge des Feindes zu 
begrenzen. Wo ihnen das überhaupt möglich war, hat⸗ 
ten ſie es dem Umſtand zu verdanken, daß ihnen nur 
ſchwache republikaniſche Beſatzungen gegenüberſtanden. 
In militäriſcher Hinſicht haben die von den Rebellen 
eroberten Gebiete keinerlei Bedeutung. Die Abſicht des 
Feindes war in der Hauptſache, die Republikaner dort zu 
ſchwächen, wo ſich wichtige militäriſche Ereigniſſe abſpie⸗ 
len, aber der Heldenmut der republikaniſchen Truppen 
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hat dieſe Abſicht zunichte gemacht. Die Eſtramadura⸗ 
front iſt unerſchütterlich und die Rebellen werden auch 
weiter ſich ihre Köpfe an ihr zerbrechen. Die Einnahme 
der Queckſilbergruben von Alma den, an 


deren Eroberung Franco und ſeinen Verbündeten ſoviel 


liegt, wird für ſie ein unerfüllbarer Traum bleiben. Sie 
werden von den kampfbegeiſterten republikaniſchen Trup⸗ 
pen verteidigt, die den Stoß des Feindes bereits aufge⸗ 
halten haben.“ 

General Miaja berichtete dann eine Epiſode, die ſich 
ſoeben in der Zone von El Carneril ereignet hat, wo 
mehrere Abteilungen Rebellenſoldaten unter dem Ruf 


„Es lebe die Republik!“ geſchloſſen zu den Republikanern 


übergegangen ſind. Miaja ſagte zum Schluß: „Die rc 
publikaniſchen Soldaten können heute mit als die beſten 
der Welt angeſehen werden.“ 


Die Internationale 
an die Spaniſche Sozialiſtiſche Partei! 


Die Sozialiſtiſche Arbeiterpartei Spaniens hat vor 
fünfzig Jahren ihren erſten Kongreß in Barcelona dem 
23. bis 2. Auguſt 1888 abgehalten. Im Donner der Ka⸗ 
nonen zur Verteidigung der ſpaniſchen Freiheit feiert die 
ſpaniſche Arbeiterklaſſe die fünfzigſte Wiederkehr dieſes 
Gedenktages. Die Sszialiſtiſche Arbeiter-⸗Internotionale 


hat das nachfolgende Begrüßungstelegramm an die So⸗ 


zijäliftifche Partei Spaniens gerichtet: 
In keinem Moment in den fünfzig Jahren ſeit dem 


erſten Kongreß der Spaniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
war das internationale Proletariat inniger in Denken 


und Fühlen in der ſolidariſchen Aktion mit der ſpaniſchen 
Arbeiterſchaft verbunden als während dieſes verbrecheri⸗ 
ſchen Krieges, den die ſpaniſche Reaktion im Bunde mit 
den faſchtſtiſchen Mächten gegen das ſpaniſche Volk ent⸗ 
ieffelt hat: Im Namen der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗In⸗ 
ternationate begrüßen wir an dieſem wichtigen Gedächt⸗ 
nistag unſere ſpaniſche Sektion, die ihren heroiſchen 
Kampf bis zum Siege weiterführen wird, die, vie Marz 
es in der Deklaration zum Krieg von 1870 formuliert 
hat, alle ihre Kräfte einſetzt „für die neue Geſellfſchaft, die 
nach innen keine andere Politik kennt als die Arbeit, 
weil fie nach außen keine andere Politik hat afs den 
Frieden“. | 
Für die Sozialiſtiſche Arbeiter⸗Internalſonale: 
Louis de Brouckere, Präſident 
Friedrich Adler, Sekretär. 
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Oplata pocztowa uiszczona ryczatte 


Einzelnummer 10 Groſche 


Großangriff auf Hanlan 


Tokio, 29. Auguſt. Der am Sonnabend, dem 27. 
Auguſt eingeſetzte japaniſche Groß angriff auf Han⸗ 
kau zu beiden Seiten des Jangtſe erſolgte mit Einjak 
aller Kräfte unter dem Oberbefehl des Generals Hata. 
Die japaniſche Ofſenſive auf Hanlau wurde von ſechs Ar: 
meegruppen zugleich begonnen, deren Stärke nicht genau 
bekannt iſt. Sie greiſen einerſeits die chineſiſche Vertei⸗ 
digungslinie in Nord⸗Kangſi, andererſeits in den Gebie⸗ 
ten bei Juitſchan und Nantſchan an. 

Militäriſche Beobachter glauben, daß die Vorberei⸗ 
tungsperiode zum Generalangriff auf Hankau beendet iſt, 
und daß nunmehr eine Oſſenſine begonnen wurde, die 
parellel auf beiden Ufern des Jangtſe unter Unterſtützung 
von Kriegsſchiffen geführt werden wird. Man erwartet, 
daß die japaniſchen Armeekräfte zu gleicher Zeit einen 
Angriff auf den Nordteil der Provinz Honan unterneh⸗ 
men werden, da die Ueberſchwemmung bereits zurükge⸗ 
gangen iſt. 

Angeſichts der ſtrategiſchen, politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Bedeutung Hankaus und des Jangtſe-Tales, wel⸗ 
ches Gebiet von der chineſiſchen Truppenmacht bis aufs 
äußerſte verteidigt werden ſoll, verſuchen die Cineſen, 
den japaniſchen Aufmarſch durch ſtändige Beunruhigun⸗ 
gen der rückwärtigen Gebiete zu ſtören. Stärkere Frei⸗ 
ſchärler⸗Einheiten aus Nord⸗Schanſi machten mehrſaß 
den Einſatz japaniſcher Kräfte zum Schutze rückwärtige; 
Verbindungen notwendig. 


Roofevelt über die Aufrüſtung der ue 

Waſhington, 29. Auguſt. Präſident Rooſevelt 
hat an den Verleger des „Army and Navy Journal“ an- 
läßlich deſſen 75jährigen Beſtehens einen Brief gerichtet, 
in dem er ſich zur Aufrüſtung der Vereinigten Staate 
äußert. Rooſevelt betont darin, daß dieſe Aufrüſtung 
zum Schutze des Gebietes und der lebenswichtigen Inter⸗ 
eſſen der USA eufolge. Die Vereinigten Staaten haben 
alles getan, um eine Kriegsgefahr zu vermeiden oder gar 
zu beſeitigen. Alles, was Amerika getan habe, gehe nicht 
über weſentliche Sicherungen gegen einen Angriff hin⸗ 
aus. Wenn im Uebrigen andere Mächte ihre Rüſtungen 
berabſetzen, wäre USA bereit, das Gleiche zu tun, um 
jene Rüſtungen herabzuſetzen, die den Vereinigten Staa⸗ 
ten durch die gegenwärtigen Verhältniſſe in der Welt zu 
dem eigenen Schutz notwendig erſchienen. N 


Schuſchnigg wird verhört 


Aus Wien wird berichtet: Dr. Schuſchnigg, der 
ſeit einigen Wochen an einem hartnäckigen Magenübel 
laboriert, wurde in der vorigen Woche mehreren Verhö⸗ 
ren unterzogen, die ſich, wie von unterrichteter Seite er⸗ 
tlärt wird, auf Angelegenheiten ſeiner außenpolitiſchen 
Staatsführung bezogen. Die Verhöre dauerten jedes⸗ 
mal ſechs bis acht Sunden und wurden ſelbſt dann nicht 
unterbrochen, wenn ein Wechſel in der Perſon der ver⸗ 
hörenden Funktionäre der Geſtapo erfolgte. Zum erſten 
Male wurde Schuſchnigg, der ſich bei den bisherigen Ver⸗ 
hören immer nur zu Beſchuldigungen und Angaben Drit⸗ 
ier zu äußern und Fragen zu beantworten hatte, mit 
„Tatzeugen“ konfrontiert. Unter den Perſonen, die den 
früheren Bundeskanzler im Hotel „Metropole“ gegen- 
übergeſtellt wurden, befanden ſich vorige Woche Miniſter 
Glaiſe⸗Horſtenau, der frühere Vizekanzler Winkler, Mi⸗ 
niſter a. D. Wolf, ferner der aus Kaſſel nach Wien be⸗ 
ruſene frühere Staatsſekretär für Sicherheit Skubl und 
höhere Beamte des Außenamtes. 

Von ſeinen nächſten Familienangehörigen durfte 
Schuſchnigg, ſeitdem er aus dem Belpere in die „Ehren⸗ 
haft“ des Geſtapohotels „Meteropofe" auf dem Morzin⸗ 
platz gebracht wurde, niemanden empfangen. Auch fei- 
nem kleinen Sohn und dem greifen Vater, General Ar- 
tur Schuſchnigg, wurde mitgeteilt, daß zu Dr. Schuſch⸗ 
nigg leine Beſuche zugelaſſen würden. 
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- Montag, 


den 29. Auguſt 1938 


Bollszeriung — 


Flugzeugſtaffel zerſchellt an Gebirgsſelſen 


4 Schweizer Militärflugzeuge zertrümmert — 6 Flieger tot und 2 ſchwerverletzt 


Bern, 29. Auguſt. Die ſchweizeriſche Militärflie⸗ 
gerei iſt von einem ſchweren Unfall betroffen worden 
Eine Flugzeugſtaffel von 5 Flugzeugen ſtartete vorn 
Flughafen Dubendorf zum Fliegerfeſt in Lugano. Ueber 
dem Kanton Schwyz kamen die Flugzeuge in dichten Ne⸗ 
hel und daher kehrten fie um, um auf dem Flughafen Du⸗ 
bendorf zu landen. Während dieſes Manövers zerſchlu⸗ 
gen ſich drei Flugzeuge an Gebirgsfelſen in der Gegend 
Mutota⸗Thal. Die 6 Militärflieger fanden hierbei den 
Tod. Das viere Flugzeug zerſchlug ſich ebenfalls an 
einem Gebirgsfelſen in der Nähe von Druſenberg und 
geriet in Flammen. Die beiden Fliegeroffiziere erlitten 
ſchwere Verbrennungen. Dem fünften Flugzeug gelang 
es bei Bellinzona zu landen 


Abſturs eines auftraliſchen Flugseugr 
4 Tote und 5 Schwerverletzte. 


Sidney, 29. Auguſt. Ein Paſſagierflugzeug der 
„North Queens Land Airways“ ſtürzte am Montag bei 


Neuer Diplomatenprozeß in Noskau 


Es verlautet, daß der Prozeß gegen die in letzter 
Zeit in Ungnade gefallenen ſowjetruſſiſchen Diplomaten 
in der zweiten Septemberhälfte ſtattfinden wird. Der 
Prozeß wird gegen 10 Diplomaten geführt werden, dar⸗ 
unter der ehemalige Botſchafter in Tokio und Berlin, 
Jureniew, der ehemalige Geſandte in Oslo, Jakubowicz, 
der ehemalige Botſchafter in Warſchau und ſpätere Ge⸗ 
neralkonſul in Barcelona, Antonow⸗Opwſiejenko, der ehe⸗ 
malige Vertreter beim Völkerbund, Roſenberg, der ehe⸗ 


malige Botſchaftsrat in Tokio, Garwiſch, und der ehema⸗ 


lige Sekretär der Botſchaft in Tokio. 


Die Neuhyorker politiiche Affäre 


Der ameritaniſche Tammany⸗ Hall⸗Politiker Hines, 
fiber deſſen politiihe Affäre wir bereits berichteten, 
wurde im Prozeß durch die Ausſagen des Gangſters 
Weinberg der ehemaligen Flegenheimer⸗ Bande ſchwer 
velaſtet. Weinberg beſchrieb, wie Hines von Flegenhei⸗ 
wer ein Wochengehalt von 750 Dollar für die politiſche 
Protektion bezog. Hines hat es durch ſeinen Einfluß in 
der Stadtverwaltung fertiggebracht, daß Beamte, Ye 
Mitglieder der Bande verhafteten oder in ihren Spiek⸗ 
höllen Razzien durchführten, verſetzt oder degradiert 
wurden. Verhaftete Bandenmitglieder wurden von den 
mit Hines befreundeten Polizeirichtern Erwin und Cap⸗ 
ſhaw nur mit geringen Geldſtrafen bedacht. Weinberg 
hat die Namen zahlreicher hoher Polizeibeamter angege⸗ 
ben, die angeblich mit Hines unter einer Decke geſteckt 
hatten. In den Verhandlungen ſtellt die Verteidigung 
ihre Taktik darauf ab, die Glaubwürdigkeit des Gangiter- 
zeugen in Frage zu ſtellen. 


Gangſter⸗Norde am laufenden Band 


Der ſeit mehreren Wochen in Chicago wütende 
Gangſter⸗Krieg hat ein zehntes Todesopfer gefordert. 
Man fand jetzt von Maſchinenpiſtolenkugeln durchſiebt, 
einen Gangſter namens Battaglia, der dem „42. Gang“ 
angehörte. Es iſt der Polizei bisher nicht gelungen, auch 
nur eine einzige 9 vorzunehmen. 


Indiſcher Amokläufer 
tötet 12 Perſonen und verletzt 8 andere 
London, 29. Auguſt. Nach einer Meldung aus 
Bombay hat ein Amokläufer in einer Ortſchaft der Pro⸗ 
vinz Punjab 12 Perſonen erſchoſſen und 8 ſchwer verletzt. 
Eine Eiſerſuchtsſzene hatte den Unglücklichen in dieſen 
Blutrauſch verſetzt. 
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Ermordeter Mörder 


Mile Pajic, der Mörder des ſerbiſchen! Ingenieue⸗ 
Bader und eines Gendarmerie-Wachtmei iſters, den er auf 
ſeiner Flucht erſchoß, wurde von Gendarmen in der 
Nähe von Brodarevo tot aufgefunden. Er war von zwei 
jeıner Genoſſen, den Bauern Tomicov und Golubic, bei 
denen er ſich auf ſeiner Flucht vor den Gendarmen ber 
borgen hatte, erſchoſſen worden. Die beiden Mörder 
raubten Pajic den „Betrag von 264 900 Dinar, den die⸗ 
jer bei ſich trug. Das Geld wurde bei den beiden Spieß⸗ 
geſellen Pajic gefunden und befindet ſich in den Händen 
der Behörden. Die beiden Mörder wurden verhaftet. 


Zwei Fiurichtungen in Belgrad. 

In Banja Luka wurden die Räuber und r 
Mörder Sovilj und Tomic, von denen der letzte Vater 
eines 18 Monate alten Kindes iſt, hingerichtet. Sovilj 
ſchrieb im Gefängnis eine Autographie, in der er „die 
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herabſteigen, heißen Retaß. 
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Innisfall in Queens⸗Land über einem Zuckerrohrſeld ab 
Der Pilot und drei Fluggäſte ſanden den Tad. Fünf 


Fluggäſte wurden ſchwer verletzt. 


Zufammenſtoß zweier Nilitärflugzeuge 


Am 27. Auguſt kam es in der Umgebung der Be: 
meinde Ovciarſko bei Zilina in der Tſchechoſlowakei bei 
nebligem Wetter in einer Höhe von etwa 400 Metern zu 
einem Zuſammenſtoß zweier zweiſitziger Militärflugzeuge 
Die beiden Maſchinen ſtürzten ab und die 4 Mann Be⸗ 
ſatzung kamen ums Leben. 


Deutihes Schulf wiff 
mit 60 Mann aufgegeben 


Das Schulſchiff der Hamburg⸗Amerikalinie „Admi⸗ 
ral Karpfanger“, das ſeit 6 Monaten mit einer Beſatzung 
von 60 Mann vermißt wird, iſt jetzt aufgegeben worden. 
Man nimmt an, daß das Schiff in den ſüdauſtraliſchen 
Gewäſſern mit einem Eisberg zuſammengeſtoßen und un⸗ 
tergegangen iſt. 


Kunſt des Raubes, des Kartenſpieles und ſeine Anſichten 
über den natürlichen und den gewaltſamen Tod“ ſchildert 
Er begann ferner ein Schauſpiel „Wie man leicht zu 
Gelde kommt“ zu ſchreiben. 


Drei Kinder verbrannt 


In der Gemeinde Bogomilja auf der Inſel Hvar 
(Serbien) brach im Hauſe des Landwirts Plapſic ein 
Brand 85 Die Eheleute Placſie befanden ſich ſeit dem 
frühen Morgen auf dem Felde, während ihre drei Kin⸗ 
der im Alter von drei bis ſieben Jahren im Obergeſchoß 
des Hauſes ſchliefen. Das Feuer brach im Erdgeſchoß 
aus, wo eine ſchwachſinnige Greiſin wohnte, breitete ſich 
raſch aus und vernichtete das Haus bis auf die Grund⸗ 
mauer. Die Kinder kamen in den Flammen ums Leben. 


Unverderbliche Lebensmittel 


Ein Arzt in Südafrika, jo erzählt „Daily Herald“, 
hat eine Entdeckung gemacht, mit deren Hilfe es möglich 
jein wird, Lebensmittel auf lange Dauer hinaus unver⸗ 
derblich zu machen. Dr. H. 1 Jay, Spezialiſt für Erkran⸗ 
kungen des Gefäßſyſtems, war in ſeinem Laboratorium 
mit Verſuchen beſchäftigt, durch die er aus Zucker ein ge⸗ 
eignetes Präparat für Injektionen deftiger wollt⸗, 
Mehrere Wochen lang war er mit dieſen Arbeiten be⸗ 
ſchäftigt und ſtellte zu ſeinem Erſtaunen ſeſt, daß in all 
dieſer Zeit die Blumen und Früchte, die in dem Arbeits⸗ 
raum ſtanden und der Einwirkung der der Retorte ent⸗ 
ſtrömenden Gaſe ausgeſetzt waren, nicht das geringſte 
Zeichen des Verweltens aufwieſen. Er ging dieſer Er⸗ 
ſcheinung nach und konſtatierte, daß es tatſächlich die Gaſe 
waren, die die Pflanzen und Gewächſe auf jo eigentüni- 
liche Art konſervierten. Andere Wiſſenſchaftler haben 
e Entdeckung überprüft und glauben, ſagen zu hie 
daß mit Hilfe des Zucker⸗ Gaſes ! Eier nenn Monate ! lang 
friſch erhalten werden können, Früchte ein Jahr lang 
zn Durban, Kapſtadt und Johnnisburg ſollen nun chemi⸗ 


ſche Laboratorien zur Gewinnung dieſes Gaſes erbaut 
werden, im Anſchluß an große Lagerhäuſer für Lebens⸗ 


ittel und Früchte, die gleich präpariert werden ſollen, 
ehe ſie transportiert werden. Das Konſervieren von 30 
Tonnen Früchten würde, wie die Experten errechnet ha⸗ 
ben, auf nicht mehr engliſche Schillinge zu ſtehen 
kommen. 


Als ze hn 


Taucher in der ... Sahara 


So paradox das klingt: es gibt tatſächlich in der Sa⸗ 
hara Taucher. Dies iſt ein alteingeſſenes Gewerbe und 
die Männer, die mitten in der Wüſte unter das Waſſer 
Ihre Funktion iſt es, die 
lebenswichtigen Brunnen, die ſich in den Oaſen befinden, 
zu ſäubern. Das Brunnenwaſſer dieſer ſpärlichen Quel⸗ 
len verſandet und verſchlammt und muß von Zeit zu Zeit 
gereinigt werden. Das iſt die Aufgabe der Retaß, die 
als Spezialiſten hoch bezahlt ſind. Das Gewerbe erdt 
ſich in manchen Stämmen fort, und gelegenalich müſſen 
die Retaß tagelang durch die Wüſte reiten, um an den 
Ort zu kommen, an den ſie gerufen werden. Die Arbeit 
iſt ebenſo ſchwer wie gefährlich; zum Teil muß man 30 
Meter tief hinabſteigen und es gehört ungeheure Geſchick⸗ 
li chleit dazu, durch den Schlamm zur Quelle ſelbſt vorzu⸗ 
dringen und dieſe zu ſäubern. Bis jetzt haben die Retaß 
ohne jeden Schutz gearbeitet; ihre Geſchicklichkeit konnte 
ſich mit der mancher Taucher durchaus meſſen, denn ſie 
blieben oft minutenlang unter Waſſer. Jetzt moderniſie⸗ 
ren ſie ſich und einige von ihnen haben Taucherausrüſtun⸗ 
gen erworben und werden mitten in der Sahara dieſe 
Requiſiten anlegen. die man dort am allerwenigſten ver⸗ 
mutet hätte 
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Lodzer Tageschronit 


Zur Vermeidung von Brandgefahr 


Die Feuerwehr hat eine Kontrolle der Ordnungs« 
beiten durch Organe der Verwaltungsbehörden a. 
Brandgefahr veranlaßt. Es wurde wiederholt feſtgeſtel!! 
daß die Verſchönerungsarbeiten, die in vielen Fällen u. 
gelernten Arbeitern anvertraut werden, ſehr oft ‚brand 


gefährlich ausgeführt werden. Durch Unvorſichtigken 
beim Erhitzen der Lötkolben, beim Teer- oder Aſphalt⸗ 
kochen kann ſehr leicht Feuer entſtehen. Einige ſolcher 


Fälle ſind ſchon vorgekommen. Durch die Kontrolle will 
man Brände vorbeugen. 


Ueberſallen und ſchwer verletzt 

Geſtern nacht traten in der Srodmiejiſtaſtraße vor 
dem Hauſe 108 an den 47jährigen Jan Gorczyezko, 11. 

Liſtopada 80 wohnhaft, mehrere Männer heran und ver- 
langten Geld zu Schnaps. Als dies verweigert wurde, 
wurde Gorczyrzko mit einem Meſſer geſtochen, wobei ihm 
die Lunge durchſtochen wurde. Der Verletzte wurde ins 
Krankenhaus übergeführt. Die Polizei ſtellt Recherchen 
nach den Tätern an. (a) 

In der Maryſinſkaſtraße wurde der in angeheiter- 
tem Zuſtand heimkehrende 18jährige Tadeusz Spalo, 
Maryſinſta 25, von einigen Burſchen überfallen, die ihm 
die rechte Hand und den linken Arm durchſtochen. Der 
Arzt der Rettungsſtation des Roten Krenzes legte dem 
Opfer der Meſſerſtecherei einen Verband an. (p) 


Jagd auf einen Fahrradmarder. 

Konrad Wolf, ein Einwohner von Chocianowire 
hinter Ruda⸗Pabianickla hatte in der Pabianickaſtraße 
ſein Fahrrad eine Weile ohne Aufſicht ſtehen laſſen. Em 
mehrmals vorbeſtrafter Dieb namens Franciszek Dem- 
biak, 28 Jahre alt, ohne ſtändigen Wohnort, nahm die 
Gelegenheit wahr, Ic: vang ſich auf das Rad und 15 
davon. Unterdes kam Wolf zurück und nahm mit Hu 
von etlichen Straßenpaſſanten d die Verfolgung des Di 
bes auf. Es gelang, ihn feſtzunehmen. 


Von einem Auto überfahren. 

In der Limanopſtiſtraße wu 
Goldman, Limanowſkiſtraße 3 wohnhaft, 
ſchreiten des Fahrdamm von einem Auto überfahren. 
J der Verunglückten, die allgemeine Körperverletzungen 
davongetragen hatte, wurde die Rettungsbereitſchaft ge 
rufen. 


rde die 48jährige Eſther 
beim Ueber⸗ 


Selbſtmordverſich inſolge Nergenzer rn ung. 


Veronila Pokr; zywiet! a, Midraſtraße 1, die an Neve 


nenzerrüttung krankt, traut geſtern in ihrer Wohnung 
Sublimat. Die Frau, die bewußtlos aufgefunden wor⸗ 


den war, wurde nach dem Krankenhaus ie Nanogoszez 
übergeführt. 


Kein Unfall ſondern Joiſchlag 


Vor einigen Wochen fand auf der Landſtraße Ars 
andre 855 fdr der 25jährige Stefan Janczak 
aus Poddembice einen tragiſchen Tod. Anfänglich 
glaubte man, daß Janczak, der auf einem Kohlenwagen 
ſaß, von dem in den Graben ſtürzenden Wagen am Schä⸗ 
del getroffen worden war. Jetzt konnte die wahre Te- 
desurſache ſeſtgeſtellt werden. Janczak fuhr zugleich mit 
einem anderen Wagen auf die von Wegebauarbeitern 
ſreigelaſſene Fahrſeite. Sein Wagen hakte ſich am Rad 
des von vorn kommenden Wagens feſt, wurde zur Seite 
gtd rückt und fiel in den Straßengraben. Der darüber 
erzürnte Janczak begann den anderen Fuhrmann zu be⸗ 
ſchimpfen. Da miſchte ſich ein Freund des Fuhrmann? 
ein und schlug Janczak mit aller Wucht mit einem Peit⸗ 
ſchenſtiel über den Kopf. Janeczak ging noch einige 
Schritte, dann fiel er um. Als Todesurſache wurde eine 
Beſchädigung der Schädeldecke und Gehirnblutung feſtge⸗ 
ſtellt. Es wurden drei Fuhrleute verhaftet, deren Namen 
noch nicht genannt werden dürfen. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken 

Stedel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alier 
Ning 9; Stanielewicz, ) Pomorſta 91; Borlowit!, Za⸗ 
wadzka 45; Gluchowfti, Narutowicza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pamwlomifi, Petrilauer 307. 
EEE c TEL ESEL 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Dienstag, den 30. Auguſt, 
um 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes bei Beter- 
ligung der Vertrauensmänner. 
Achtung, Gemischter Chor! 


Die Geſangſtunden des Gemiſchten Chors des „Forr⸗ 


ſchritt“ finden nicht mehr, jo wie es üblich war, am 
Mentag ſtatt, ſondern von nun ab am Dienstag jeder 


Woche. 


irb neue Leſer für dein Blat⸗ 
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Der geſtrige Ligaſonntag brachte eine Reihe inter- 
ner und harter Kämpfe. Einige Mannſchaften 
impfen bereits um den Verbleib in der Liga, andere 
gern um den ehrenwerten Meiſtertitel zu erringen. 
2 geſtern erzielten, zum Teil unerwarteten Reſultate 
den einige Aenderungen in der Spieltabelle verurſacht. 
0 führt zwar weiterhin den Reigen der Mannſchaften 
wird aber jetzt von Wisla hart bedrängt. Am un⸗ 
n Ende der Tabelle konnte Polonia um ein weiteres 
nach vorn rücken, während Smigly etwas zurück⸗ 
[Ks nimmt, trotz ſeines ehrgeizigen Spieles gegen 
kta, weiterhin den letzten Platz ein. 
Von den intereſſanten Ergebniſſen ſei hier der Sieg 
Ruch über den AK S erwähnt, der damit auch zur 
255 Führerſchaft im oberſchleſiſchen Fußballſport 
In Lemberg gab es einen unerwarteten 3:0⸗ 
12 Pogon über . und die Spiele Po⸗ 
in — Cracovia und Ls — Warta endeten unent⸗ 
In Krakau traf das ein, was vorauszuſehen 
Sieg der Wisla über Smigly. 


Nach Berückſichtigung der erzielten Ergebniſſe, hat 
Meiſterſchaftstabelle nunmehr folgenden Stand an⸗ 
. 

Spiele Punkte Torverhältnis 
Ruch 12 17 37:22 
Wie la 12 15 22:18 
Warszawlanka 12 13 28:27 
Pogon .. 12 13 15:14 
Cracovia » 11 12 25:24 
are 255 12 11 27:22 
Warta .. 12 11 34:29 
Polonia 11 9 21:26 
Smigly .. 12 9 19:31 
MS 12 8 13:28 


LAS — Warta 0:0. 
Von der Mannſchaft des LAS, die vom Abſtieg be⸗ 
ht iſt, haben die zahlreichen Zuſchauer eine beſſere 
fung erwartet, umſo mehr, da dieſes Spiel auf eige⸗ 
Boden ausgetragen wurde. Aber auch geſtern hat 
AS Mannſchaft gezeigt, daß ſie eine Mannſchaft aus 
mmengeklaubten Spielern iſt, die ſich nicht berſtehen, 
einheitlichen Spielplan aufzuſtellen vermögen und 
r ein troſtloſes Spiel abgeben. Wenn LAS geſtern 
Warta ein Unentſchieden erzielt hat, ſo iſt das mehr 
Schußfaulheit der Warta⸗Spieler zuzuſchreiben. Trotz 
Ehrgeizes und der Aufopferung ſeitens der LWE- 
eler ſtanden ſie den Spielern des Gegners nach, was 
ganz beſonders im Felde bemerkbar machte. LK 
geſtern zwar einen Punkt gerettet, aber ſein Auftre- 
pe wenig Hoffnung für den Verbleib in der Liga 
Erlofjen. 
Die Poſener Warta, die ſich ebenfalls noch in der 
drohenden Abſtiegszone befindet, kann ruhig der 
uft entgegenſehen. Ihre gegenwärtige Form wird 
erlich auf einen guten Mittelplatz in der Tabelle 
en. 
Der Spielverlauf war in knappen Worten nach⸗ 
der: In der erſten Halbzeit haben die Poſener mehr 
Spiel, die mit flachen Zuſpielen wiederholt vor das 
der Lodzer kommen. Hier war es aber das gut 
lende Verteidigungstrio, das das Tor ſchützte. Sehr 
fiel der alte Karaſiak aus, der zeitweise ſogar beſſer 
der Internationale Galecki war. 
Auch die erſten Minuten der zweiten Halbzeit gehö⸗ 
der Gaſtemannſchaft Allmählich übergeht die Initia⸗ 
an die Lodzer und zuweilen wird auch das Tor der 
mer bombardiert. Aber Krol, Miller und Stolarſki 
en die günſtigſten Gelegenheiten. Die letzte Vier⸗ 
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Union-Touring 
verliert gegen Garbarnia 2:1 


Beitern kame die erſten zwei Endſpiele um den Au’- 
Kin die L Liga zum Austrag. In Vue ſiegte erwartend 
uſk über den Polizeiſportverein aus Luck und in Kra⸗ 
mußte der Lodzer Meiſter Union⸗Touring von Gar⸗ 
Na eine Niederlage hinnehmen. Durch die erlittene 
derlage ſind die Chancen des Lodzer Meiſters, in die 

aufzuſteigen zwar etwas geſunken, aber als hoit- 
los kann man die Situation noch keinesfalls be⸗ 
ten. 


HGiarbarnia — Union⸗Touring 2:1 (1:0). 


Das Spiel ſtand keinesfalls auf hoher Stufe, es 
aber ein Kampf um jeden Ball, wobei die Lodzer 
un kt einen gleichwertigen Gegner abgab. Sie hat 
oeediglich durch Pech in den letzten Spielminu⸗ 
berloren. 

ba on wurde ſcharf, teilweiſe ſogar brutal. Gar⸗ 
N 
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a kommt in der 37. Minute durch Elfmeter für 
t zweifelhaften Foul in Führung. In der 3. Mi⸗ 
e der zweiten Halbzeit wurde der Garbarnia⸗Tor⸗ 


. 
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So Szeitung — Wontag, den 29. Auguſt 1988 


Harte Rämpfe in der Liga 


Ruch beſiegt URS und ERS und Warta ſpielen uneniſchieden 


telſtunde gehört wieder den Poſenern, aber auch ihnen 
gelingt kein Wife ſo daß es ſchließlich torlos endet. 


Auch — Al 4:2 (2:0). 


Das „Derby“ zwiſchen den zwei beiten Fußball⸗ 
mannſchaften in u Oberſchleſien hat unter den dortigen 
Sportlern ſtarkes Intereſſe wachgerufen. Das Spielfeld 


wor von 15 000 Zuſchauern umſäumt und in den Logen 
ſaßen die Honorationen des oberſchleſiſchen Fußball⸗ 
ſportes. 

Beide Mannſchaften nehmen den Kampf mit ſichtb⸗ 
cer Nervoſität auf. Ruch findet ſich aber bald zurecht und 
ſein Angriff, der diesmal ausgezeichnet funktioniert, 
führt immer wieder für AKS gefährliche Angriffe durch. 
In der 4. Minute wehrt der Al S⸗Tormann einen ſchar⸗ 
ten Torſchuß auf Ecke ab. Der Eckſtoß wird von Kruk 
ſchön hereingebracht und Peterek lenkt den Ball mit 
Köpfler auf das Tor. Im letzten Augenblick rettet Sto⸗ 
larczyk. Ruch iſt weiterhin leicht überlegen und in der 
30. und 41. Minute erzielt er die erſten Tore durch Pe⸗ 
terek und Wodarz. 

Nach Wiederbeginn nimmt ſich AK S 
men. Er führt auch ſchöne Angriffe durch, 
85 der 9. Minute von i gekrönt war. 

der glückliche Schütze. 


— 
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beſſer zuſam⸗ 
wobei einer 
Piontek war 
Nicht lange hält aber der Zug des 
an und Ruch iſt bald wieder tonangebend. Seine 
unermüdlichen Stürmer ſorgen für Abwechſlung. Gemza 
erzielt in der 28. Minute aus einem Freiſtoß das dritte 
und Malcherek in der 30. Minute das vierte Tor, Erſt 


Sr 
an 


für ARE ihichen. 


Wisla — Smigly 4:1 (1:0). 

Smigly fiel in Kralau nicht jo ſchlecht aus, wie man 
erwartete. Seine Spieler hatten aber reichlich Pech, Tv 
daß das Reſultat leicht niedriger ausfallen konnte. Bis 
zur Pauſe ſtand das Ergebnis auf 1:0 für Wisla, wobei 
das Tor in der 9. Minute durch Fulek fiel. 
Nach der Pauſe können ſchon in der 3. Minute 
Gracz das zweite und in der 8. Minute Artur das dritte 
Tor erzielen. In der 25. Minute gibt der Schiedsrichter 
einen Strafſtoß gegen Smigly, der vom Tormann abge⸗ 
wehrt wird. Ein Gegenſtrafſtoß bringt dem Smigly das 
Ehrentor. In der letzten Minute ſchießt Artur das vierte 
Tor für ſeine Mannſchaft. 


Pogon — Warszawianka 3:0 (2:0). 

Pogon trug geſtern einen verdienten Sieg über die 
Warszawianka davon, die diesmal wenig zufriedenſtel⸗ 
lend ſpielte. Die Tore ſchoſſen Wolanin und Zimmer 
bis zur Pauſe und nach der Pauſe Lemiszko aus einem 
Elfmeter. 


Polonia — Cracovia 2: 2 (0:1). 


10.000 Zuſchauer wohnten dem Spiel in Warſchau 
bei und ſie waren Zeugen eines intereſſanten Kampfes. 
Schon in der 13. Minute kann Korbas eine Vorlage »es 
SAHNE. ausnutzen und das erſte Tor für Cracovia ſchie⸗ 
ßen. Dennoch iſt Polonia leicht überlegen, doch alle Ge⸗ 
legenheiten werden von Jawnicki und Pazurek vergeben. 

Nach Seitenwechſel ſpielt Polonia ſehr aufopferungs⸗ 
voll. In der 25. Minute ſchickt Kiſtelinft Nawrot vor 
und dieſer ſchießt das Ausgleichsvor. Polonia iſt überle⸗ 
gen und Pazurek und Kula ſchießen Tore, die aber vom 
Schiedsrichter nicht hart werden. In der 31. Mi⸗ 
nute kann Korbas für Cracovia das zweite Tor ſchießen. 
Polonia gibt aber den Kampf noch nicht auf und ihr 
Spieler Kula lann auch den Ausgleich herſtellen. 

Nach dem Schlußpfiff drang das Publikum in das 
Spielfeld ein und wollte den Schiedsrichter beläſtigen, 
1 die i verhinderte es. 


mann bei einem eps am Kopf verletzt und er 
mußte ſofort in ein Krankenhaus übergeführt werden. 
Seinen Platz nahm ein Reſervetormann ein. Der Kampf 
wird immer ſchärfer und artet in eine allgemeine Jagd 
auf den Gegner aus. In der 16. Minute diktiert der 
Schiedsrichter einen Strafſtoß gegen Garbarnia und 
Gorzka erzielt das Tor für die Lodzer. Das Entſchei⸗ 
dungstor fällt in der 33. Minute durch den Garbarnia⸗ 
ſpieler Wilezkiewicz. 


Slonſt — PKS 4:1. 
Die Oberſchleſier waren vom erſten Augenblick an 
überlegen und holten ſich einen einwandfreien 4: Leg. 


— 


Lodzer Sport EB — WSS 3:1 


Das geftern auf dem WAS⸗Platz ausgetragene Fus⸗ 
ballfreundſchaftsſpiel zwiſchen dem Lodzer Sport⸗ und 
Turnverein und der Mannſchaft des Wass endete mit 
einem verdienten Siege für die Turner von 3:1. 

Im erſten Finalſpiel um die Meiſterſchaft der Lodzer 
B⸗Klaſſe beſiegte Zjednoczone die Wima II 5:3 und das 
site Finalſpiel um die C⸗Klaſſe zwiſchen Ziednoczone 
II und Sokol (Lodz) endete mit 3:2 für Zjednoczone. 
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Walaſiewicz ſtellt Wellreiord 
im Weitſprung auf 


Geſtern lam in Lodz die Fünflampfmeiſterſchaft vi 
Polen für Frauen ſowie die Polenmeiſterſchaften in. 
Staffellaufen zum Austrag. Unter anderen ſtartete auch 
die beſte Polin Walaſiewicz, die bei dieſer Gelegenhe't 
im Weitſprung einen Sprung von 6,04 Meter erziele 
und dadurch ihren eigenen Weltrekord überbot. 

Den Fünfkampf gewann in überlegener Manier Wes 
laſtewiez mit 341 Punkten vor Flakowicz 256 Punkten, 
Stomczewſta (LK) 205, Senzel 185 und Krüger 183. 
Die Siegerin erzielte in den einzelnen Konkurrenzen 
folgende Reſultate: 100 Meter — 12 Sek., Weitſprung 
— 604 Ztm., Kugel — 9,85 Meter, Hochſprung — 129 
Meter und Speer — 36,46 Meter. 

Beide Stafettenmeiſterſchaften gewann die 
ſchaft des Sportklubs Stadion aus Chorzom. 
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Mann⸗ 


Polen — Sieger im Tennis-Mitropacup 
J Polen — Tſchechoſlowakei. 3:3. 


In Zlin kam das letzte Treffen um den Pokal der 
mitteleuropäiſchen Staaten zwiſchen der Tſchechoſlowakei 
und Polen zum Austrag. Widererwarten endete das 
Treffen unentſchieden und, da Polen in den bisherigen 
Begegnungen einen beſſeren Stand als die Tſchechoflo⸗ 
wakei aufzuweiſen hatte, ſo fiel Polen erſtmalig der Po⸗ 
kal zu. Die weiterenPlätze belegten: die Tſchechoſlowa⸗ 
ter, Ungarn, Jugoflawien, Italien und Oeſterreich. 

Der Erfolg der Polen hat nicht nur in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, ſondern in der ganzen Tennisſportwelt Auf⸗ 
ſehen hervorgerufen. Im allgemeinen war man der An⸗ 
ſicht, daß Polen dieſes Treffen verlieren, ja ſogar ſehr 
hoch verlieren muß. Es kam aber anders. Die Polen 
gewannen drei Einzelſpiele und holten aus dem Treffen 
drei Punkte heraus, was ein Unentſchieden herbeijührte 


Generalſieg der holländſſchen Nadiakrer 
bei den Weltmeiſterſchaften 


Van der Bijver und van Vliet — die neuen Weltmeiſter. 


Die geſtern in Amſterdam ausgetragenen 
um die Weltmeiſtermeiſterſchaften d der Flieger, 
Berufsfahrer wie der Amateure, endeten mit Siegen der 
holländiſchen Radfahrer. Bei den Mügteipen ſiegte der 
vorjährige Meiſter van der Vijver vor dem Italiener 
Loatti und den beiden Holländern Derkſen und Doms. 

Bei den Berufsfahrern wurde der Belgier Scherens 
endlich entthront. Sechs Jahre hindurch konnte er immer 
wieder den Weltmeiſterſchaftstitel erringen, ſo dem An⸗ 
ſturm der Jugend die Stirn bietend. Diesmal iſt es 
ihm aber nicht gelungen und er mußte dem jungen Hol⸗ 
länder van Fliet den Vorrang überlaſſen. Zweiter in 
dieſer Konkurrenz wurde Scherens, vor dem Deutſchen 
Richter und dem Franzoſen Gerardin Se 


Enbiänje 
ſowohl der 


Diverſe Sporinacheichten 


Bei den leichtathletiſchen Wettkämpfen Deutſchland 
— Stockholm konnte der Deutſche Blaſk einen neuen 
Weltrekord im Hammerwerfen mit 59 Metern aufſtellen. 

Die Engländerin Olive Hull lief die 800 Pards in 
2:19,7 und ſtellte damit einen neuen Weltrekord auf. 

Der Fußballänderkampf Tſchechoſlowakei — Jugo⸗ 
flawien endete mit 3:1 für die Tſchechoſlowakei. Die 
zweite Garnitur der Tſchechoſlowakei ſpielte in Riga ge⸗ 
gen die Auswahlmannſchaft von Lettland und verlor 2:1. 

Das Fußball⸗Städteſpiel Prag — Belgrad endete 
1:0 für Prag. 

Den Sechskampf der Lodzer Athleten gewann Hinz 
(Wima vor Markiewicz (Ziednoczone) und Borszynfki 
(Ziednoczone). 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 30. Auguſt 1938. 
rſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſtit 7,15 Frühkonzert 12.04 


Mittagsſendung 16 Konzert 17,15 Soldatenlieder 
17,50 Sport 19 Geſang 19,30 Humor und Geſang 


21,10 Schallpl. 22,20 Sport 22,25 Konzert. 
Kattowitz. N 
14 Schallpl. 17 Tagebuch eines Anſagers 2225 Muſit 


Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 


Allerlei 16 Konzert 20,15 Salzburger Feſtſpiele 22,30 
Kleine Nachtmuſik 23 Brcheſterkonzert. 
Breslau. i 
12 Muſik zur Unterhaltung 14,15 Muſik. Kurzweil 16 
Konzert 19 Beliebte Melodien 22,45 Unterhaltung und 
Tanz. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 16 Konzert 19 Lied und Ballade 20,10 
Heimatabend aus Linz 22,30 Unterhaltung. 
Prag. 2 
12,45 Konzert 16,15 Serenaden 
19,30 Zur Unterhaltung. 


18.20 Leichte Mußt 


Nr. 236 


mummm Auf Umwegen nmmmmnz 
nimm zee Glück immummummnn 


Roman von H. Schneider 
(43. Fortſetzung) 

Sie machte mit dem Kopf eine Bewegung, 
ſie etwas von ſich fortſchieben. Und nun war 
gelaſſen fragte: „Sie wollten doch noch irgend 
deres jagen?” 

„Ganz recht, ich wollte Sie bitten, auf meine Koſten 
einen Ausbildungskurſus in Kleinkinderpflege durchzu⸗ 
machen und dann vielleicht jede Woche drei, bis viermal 
zu Giſela zu kommen. Selbſtverſtändlich nur tagsüber, 

alſo zu einer Zeit, in der ich im Büro Doktor Rolofjs 
arbeiten würde.“ . 
ſah ſie 


Gina war mehr als überraſcht. 
Ich meine, weil Sie noch vor 


Karl⸗Ludwig an. 
„sit das Ihr Ernſt? 
ein paar Tagen gejagt haben, jedes junge Mädel jähe 
in Ihnen einen Heiratskandidaten —“ 
„Sie möchten mich anſcheinend gern verlegen ma⸗ 
Ren, Fräulein Gina? Aber das gelingt Ihnen nicht“, 
lam ſeine ruhig⸗ſpöttiſche Antwort. „Sie wiſſen doch, 
daß ich Ihnen bereits zugeſtanden habe, eine Ausnahme 
zu jein — und daß ich an die Fürſorge und Zuneigung 
die Sie Giſela zuwenden, glaube. Ich ſagte Ihnen doch 
auch daß Ihre Augen noch nicht gelernt hätten, zu lügen. 
Folglich war Ihre Zwiſchenbemerkung unnütz — und 
verzögert nur bie Sache.“ 
Gina war rot geworden. Und nun ſagte ſie kopf⸗ 
ſchüttelnd: „Ich möchte bloß wiſſen, ob Sie auch anders 
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als wollte 
ſie es, die 
etwas an⸗ 


Zweifelnd 
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Nun lachte ſie leiſe. „Ja, da haben Sie mich abge⸗ 
fanzelt wie ein Schulmädel.“ 


„Mußte aber ſein. Denn hatte ich nicht recht?“ 


Sie ſah ihn offen und ehrlich an. „Doch, das hatten 
Sie. Aber nun will ich auf Ihren Vorſchlag mal näher 
eingehen. Zuerſt — ja, haben Sie überhaupt nieman⸗ 
den für die Kleine? Bleibt die allein, wenn Sie ins 
Büro gehen?“ 

Es ſprach ſo viel Entrüſtung aus ihren Fragen, daß 
er wieder leiſe lächeln mußte. „Ich ſcheine in Ihren Au⸗ 
gen ein reiner Rabenvater zu ſein, daß Sie mir derglei⸗ 
chen zutrauen! Nein, für uns beide ſorgt treu und brav 
meine alte Bärbe, die ſchon bei meinen Eltern war. Aber 
— ſehen Sie —“, und nun legte Karl-Ludwig dem jun⸗ 
gen Mädel offen ſeine Bedenken dar, die ihm hier durch 
ihre aufrüttelnden Bemerkungen veranlaßt, gekommen 
waren. Daß die Bärbe wohl eine gute Wirtſchafterin 
ſei, aber vielleicht doch nicht wiſſe, was einem ſo kleinen 
Weſen gut ſei. 

Aufmerkſam hörte Gina zu. Es war ſeltſam, ſobald 
ſie ſich über Giſela und deren Wohl und Wehe unterhiel⸗ 
ten, ſchwieg jede Feindſeligkeit zwiſchen ihnen. Sie 
brach nur hervor, wenn ihr Geſpräch auf perſönliches 
Gebiet übergriff. Als Karl⸗Ludwig geendet hatte, über⸗ 
legte Gina erſt einmal, ob und wie es möglich ſein 
würde, ſeinem Wunſche zu entſprechen. Im Grunde 
wußte ſie ſchon jetzt, daß ſie alles daranſetzen würde, 
deſſen Erfüllung zu ermöglichen. Denn es entſprach 
ihrem eigenſten Verlangen. Sie würde eine liebe Arbeit 
haben, Pflichten, denen fie gern und gewiſſenhaft nach⸗ 
käme — ihre Tage würden nicht mehr dieſe gähnende 
Leere aufweiſen. 


über der 
Angſt, er würde dann ieh 


ſogleich gebeichtet, aber fie wußte ja, wie er 
gleichen dachte, und ſie hatte 
Angebot zurückziehen. 

Karl⸗Ludwig aber dachte: Wenn Sie die Stell 
annimmt, dann war meine Befürchtung, ſie könnte die 
Enkelin Großtante Paulines ſein, ein Hirngeſpin 
Dann habe ich mich gründlich geirrt. 

Denn ein junges Mädel, von 
erzogen und in deren veralteten, 
gen befangen, würde nimmermehr Pflichten 
fremden Kind übernehmen! Zumal nicht im 
eines alleinſtehenden Mannes, eines Witwers! 


Jetzt hob Gina den Blick. 
Ludwig an. 


Großtante Pan 
überlebten Anſchauſ 
an eine 
Haushe⸗ 


Freimütig ſah ſie Ka 
„Ich weiß noch nich, ob es möglich ie 
wird, Herr Gebhardt! Denn ich habe nicht über mz 
allein zu entſcheiden. Aber ich will es verſuchen, wi 
nd auß 
weil ich Pflichten haben möchte! 

Wenn ich die Pflege und Wartung Giſelas an ei 
gen Tagen in der Woche übernehmen kann, dann erhah 


N 


Roloff 


ten Sie auf dem Wege über Doltor Beichen] 


Andernfalls —“, fie zuckte die Achſeln. 

„Ich verſtehe. Erhalte ich 
muß ich mich nach einer anderen Pflegerin 
Karl⸗Ludwig wußte nicht recht, ob 
Gina ſei die Enkelin von Großtante Pauline, richt 
war oder nicht. Aber als er ſie in den beiden letzten 3a 
gen gründlich beobachtete und immer deutlicher erkanng 
wie ſchlicht und herzlich fie im Grunde war, ſchob er die 
Vermutung wieder weit von ſich. Er gedachte der B. 
ſchreibung, die Großtante Pauline ihm vor einigen Jah 
ren von ihres Mannes Enkelin gemacht, und fie ſtimm 


dan 
umſehen! 
feine Vermutung 


keine Nachricht, 


als ſpöttiſch ſein können, Herr Gebhardt!“ 
„Kann ich auch fund ich dächte, ich hätte es Ihnen 
gegenüber auf der Promenadenfahrt bewieſen!“ 


Doch — es lockte ſchon, nur — die Wahrheit durfte 
ſie Großmama nicht jagen! Irgendeine kleine Schwin⸗ 
delei mußte erfunden werden. Am liebſten hätte fie dis 


mit dem Urteil, das er ſich über Gina gebildet hatt 
durchaus nicht überein. 


mir Ihre Kleine wirklich lieb geworden iſt — u 
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